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Amts + Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. | 
Nro, 24. Marienwerder, den 14. Juni 1893. 1893. 


Die Nummer 15 der Geſetz⸗Sammlung enthält rückſtändigen Schuldverſchreibungen der Staatsans 

leihen von 1868 A, 1850, 1852, 1853 und 
1862 wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, 
daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage ihrer 
Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Qittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld⸗ 
verſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen 
Staatsanleihe, welche gemäß $ 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Geſ. S. S. 55) und der dieſſeitigen 
eee funf N Se 1885 in Ver⸗ 

; i. indes öffent⸗ſchreibungen der konſolidirten 4prozentigen Staatsan⸗ 

lich en 2. Verlooſung. 1 Sonate leihe umzutauſchen waren, die in der Anlage unter IV. 
b He ti Staatsanlei 1868 A. aufgeführten Nummern auch bis jetzt noch nicht ein⸗ 
in der k prozereigen s ae ankeihe gon i gereicht worden find. Die Inhaber dieſer Schuldver⸗ 
In die in der Anlage verzeichneten Aummern nen Tele werden deshalb. wiederholt aufgefordert, 
Iden; n I 8 a 1 11 den den beregten Umtauſch zur Vermeidung von weiteren 

t 1894 mit der Auiiiorbeiung Ur emen Zinsverluſten alsbald zu bewirken, indem wir aus⸗ 
ausgelooſten Nummern verſchriebenen un drücklich bemerken, daß die zu den neben Aprozentigen 
gan 2. Januar 1894 ab gegen Quittung und glb r.Verſchreibungen von 1885 gehörigen Zinsſcheine Reihe 1. 
N Way Schuldverſchreibungen . nde bei Nr. 3 bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 bis 17 
den denden Jineſcheire Reibe In. Nr. 5 er ze bereits fällig geworden find, beſtimmungsmäßig 4 Jahre 
M e alle N a nach ihrer Fälligkeit zu Gunften der Staatskaſſe ver: 
bir. 29, zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vorm. ne Valli ) b 
bis 1 Uhr 9 5 , unt Ausschluß der Sonn- jähren. 1 Zinsſcheine Nr. 3 bis 9 ſind demnach 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden ſchon verjährt. 
Monats. . Berlin, den 2. Juni 1893. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 0 ung der Staatsſchulden. 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreis⸗ 8 affen 1 
ce. Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchrei⸗ 
bungen nebſt Zinsſcheinen einer dieſer Kaſſen ſchon 2) Bekauntmachung. ö 
dom 1. Dezember 1893 ab eingereicht werden, welche Die am 1. Juli 1893 fälligen Zinsſcheine 
lie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung wor⸗ſder preußiſchen Staatsſchulden werden bei der 
dulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 
zahlung vom 2. Januar 1894 ab bewirkt. Der Be⸗ hierſelbſt — bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, ſowie bei 
trag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapitale den früher zur Einlöſung benutzten Kaſſen und Reiches 
zurückbehalten. bankanſtalten vom 21. d. Mts. ab eingelöſt. Auch 

Mit dem 1. Januar 1894 hört die Ver- werden die am 1. Juli 1893 fälligen Zinsſcheine der 
zinſung der verlooſten Schuld verſchreibungenſnach unſerer Bekanntmachung vom 6. März 1891 mit 
auf. dem 1. April deſſelben Jahres auf unſere Verwaltung 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten übergegangenen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Anleihen bei den 
und gekündigten auf der Anlage verzeichneten, noch vorbezeichneten Kaſſen, ſowie bei den auf dieſen Zins⸗ 


0 Ausgegeben in Marienwerder am 15. Juni 1893. 


unter 
Nr. 9614 die Verordnung, betreffend die Aus⸗ 
emanderſetzung zwiſchen dem Staat und der Gemeinde 
Helgoland hinſichtlich der Grundſtücke des bisherigen 
Helgoländer Gemeinweſens. Vom 17. Mai 1893. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung 
betreffend die Verlooſung von vierprozentigen Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen des Jahres 1868 Anleihe A., ſo⸗ 
wie die Neſte der gekündigten Staatsanleihen von 1850, 
352, 1853 und 1862 zu 4 pCt. und der gekündigten 
4 ½ prozentigen konſolidirten Staatsanleihe. 
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ſcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 21. d. Mts. ab über die Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850 
eingelöſt. (Geſ. S. S. 265) in Verbindung mit den §§ 137 
Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld- und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein- waltung vom 30. Juli 1883 (Geſ. S. S. 195), ſowie 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches[§ 7 der Allerhöchſten Verordnung betreffend die Aus⸗ 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werthab: führung des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 (Geſ. 
ſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden S. S. 197) für die Provinz Weſtpreußen vom 8. Auguſt 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 1887 (Geſ. S. S. 360) wird hiermit für das Gebiet 
Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinſen des Weitſees im Kreiſe Konitz mit Zuſtimmung des 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Bezirksausſchuſſes Folgendes verordnet: 
Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer § 1. Der Fang der kleinen Maräne in dem 
Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den Weitſee wird für die Zeit vom 1. bis 28. November 
Reichsbank-Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen jeden Jahres verboten. 


dein 17. Juni und 8. Juli erfolgt, die Baar- § 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot 
zahlung aber bei der Staatsſchulden-Tilgungs-ſwerden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark beſtraft. 
kaſſe am 17. Juni, bei der Regierungs-Haupt⸗ § 3. Die Polizei⸗Verordnung tritt am 1. No: 
kaſſe am 24. Juni und bei den mit der Annahme vember 1893 in Kraft. 

direkter Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten Marienwerder, den 6. Februar 1893. 

Kaſſen am 1. Juli beginnt. Der Regierungs⸗Präſident. 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die 6) Der Kreisphyſikus Dr. Heynacher bisher in Roſen⸗ 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit berg iſt in die Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Graudenz 
Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat, verſetzt worden und hat ſein neues Amt am 23. Mai 
am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. d. J. angetreten. 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols machen Marienwerder, den 6. Juni 1893. 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent— Der Regierungs-Präſident. 
lichten „Amtlichen Nachrichten über das Preußi-7) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Flatow, mit 
ſche Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, welche durchſeinem jährlichen Gehalt von 600 Mark und mit dem 
jede Buchhandlung für 40 Pfg. oder von dem Amtswohnſitze in Flatow iſt vakant. 

Verleger J. Guttentag in Berlin durch die Poſt Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche unter Bei⸗ 
für 45 Pfennig franko zu beziehen ſind. fügung eines Lebenslaufes, ihrer Approbation, ſowie ihrer 

Berlin, den 3. Juni 1893. ſonſtigen Zeugniſſe binnen 6 Wochen bei mir einreichen. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Marienwerder, den 3. Juni 1893. 

v. Hoffmann. Der Regierungs-Präſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 8) Der Pfarrer Buſch in Zempelburg iſt auf acht 
der Provinzial⸗Behörden ze. — Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit vom 
Bekanntmachung. Kreisſchulinſpektor Dr. Block in Zempelburg in der 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Verwaltung der Lokalſchulinſpektion vertreten. 
Hausbeſitzers und Glaſermeiſters Carl Rück in War⸗ Marienwerder, den 31. Mai 1893. 
lubien zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Königliche Regierung, 
Standesamtsbezirk Warlubien, Kreiſes Schwetz, an Stelle Abtheilung für Kirchen- und Schulwejen. 
des verzogenen Rentier Ferdinand Röder in Warlubien 9) Der Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth in Culm iſt 
zur öffentlichen Kenntniß. vom 1. Juli cr. ab zu einer achtwöchigen militäriſchen 

Danzig, den 1. Juni 1893. Uebung einberufen worden. 

Der Ober⸗Präſident. Mit der Vertretung deſſelben iſt der Kreisſchul⸗ 
4) Bekanntmachung. inſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz beauftragt worden. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Marienwerder, den 2. Juni 1893. 
emeritirten Lehrers Franz Kramer zu Pol. Brzozie Königliche Regierung, 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Auguſten⸗ Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
hof, Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des verſtorbe-⸗10) Bekauntmachung. 
nen Freiherrn v. d. Goltz zu Dlugimoſt zur öffentlichen Auf Grund des § 14 des Reglements vom 16. 
Kenntniß. März / 11. Mai 1882 zur Ausführung der Vorſchriften 

Danzig, den 1. Juni 1893. im & 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend 

Der Ober⸗Präſident. die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, wird 
5) Polizei⸗Verorduung die nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und 
betreffend den Fang der kleinen Maräne im Weitſee Ausgaben des Pferde- und Nindvich-Verfiherungsfond® 
Kreis Konitz. und deren Reſervefonds des Provinzial-Verbandes von 
— — Weſtpreußen für das Etatsjahr 1892/93 hierdurch zur 
Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes öffentlichen Kenntniß gebracht. 
w c 


we 


N — 
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J. Pferde⸗Verſicherungs-Fonds. 

Einnahme. 0 

Aus dem Pferdeverſicherungs-Reſervefonds 
Ausgabe. 

Entſchädigung fuͤr auf Grund des Geſetzes getödtete Pferde 

Pauſchquantum für e des . an den u 

Fonds g A 
Insgemein (zu Prozeßkoſten x). 


II. Pferde-Verſicherungs-Reſerve-Fonds. 
Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1891/92) 
Zinſen von vorhandenen Kapitalien . 


Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Pferdeverſicherungs-Fonds. 


Außerdem befinden ſich an Effecten im Provinzial 
Depoſitorium: 
4 ¼ Deutſche Reichsanleiheſcheine 
5 % conſ. Preuß. Staatsanleiheſcheine 
3¼ %, éWeſtpreuß. Pfandbriefe 


III. Rindvieh-Verſicherungs-Fonds. 


Einnahme. 
Aus dem Nindviehverſicherungs-Reſervefonds 
Ausgabe. 
Pauſchquantum für Verwaltung des 1 an den Bab 
Fonds . 5 © 3 5 0 


IV. Rindvieh-Verſicherungs-Reſerve— Se 


Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (189192) 
Zinſen von vorhandenen Kapitalien 


Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Rindvieh-Verſicherungs-Fonds 


Außerdem befinden ſich an Effecten im Provinzial: 
Depoſitorium: 

4 % Großherzoglich Badiſche een 

4 5 Deutſche Reichsanleiheſcheine 

505 je 25 Preußiſche Staatsanleiheſcheine 

o Oſtpreuß. Provinzial⸗Anleiheſcheine . 

br 5 conſ. Preuß. Staats⸗Anleiheſcheine 

& 5 jo Weſtpreuß. Pfandbriefe 5 5 8 
Summa 
Danzig, den 2. Juni 1893 


Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 


2 


17013 


1200 
145 


Summa 


37119 
31085 


Summa 


Beſtand 


36 000 
61 000 
3 000 


Summa 


44 418 
2875 


Summa 
Beſtand 


27 800 
11 500 
10 800 
4 900 
3 000 
17.000 


7. 


99 


7. 


1 


Jaeckel. 


18 359 
Balancirt 


41 104 


18 359 
22 745 


200 


200 


47093 90 


75000 | — 
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11) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtungen und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs- 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(8 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Mai 1893 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. | 
Es betrug im Monat Mai 1893 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
129655 von fünf vom Hundert für 50 kg 


von den Markt⸗ 


im Hauptmarktorte 


Culm für die Kreiſe Brieſen 
und Culm 

Flatow „ den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für den Kreis Thorn 


Hafer. 
Ab 


8,13 
6,83 
1,35 
7,41 
7,93 
7,98 


7,42 
7,70 


Marienwerder, den 8. Juni 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Namen Stroh. | 
Erb- | Spei- 
der Wei | Mog- fen, ſe Kar⸗ 8 
E Gerſte.] Hafer. gelbe, boh⸗ Linſen Kern. Nicht E Heu. 
zen. | gen. zum | nen, toffeln. 5 
Städte. & 


M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. BEIM. Pf. M. Bf. 


1] Chriſtburg 1449123111 74/13 7.13055.— 
2 Conitz 32013031012 5715 10.15 
3 Dt. Krone — 12 9412 560135914 
4 Culnt 8712 8102 5015 21l18 
5, Dt. Eylau 071297126913 731752 
61 Flatow 301125013 — 15 
7J M. Friedland 1601370 1283114 
8 Graudenz 670132113 88,16 
9] Jaſtrow 3051435 13/841 — 
100 Löbau 63|12103.13 
11} Marienwerder 324012 11614 
12| Mewe 97135013 
13 Neumark 14/11 67112 
141 Riefenburg 8812038013 
15 Roſenberg 58012 — 12 
160 Schlochau 311144013 


171 Schwetz 37801267014 


18] Strasburg 1101302014 5.— 
19, Stuhm 61 | 
200 Thorn 16140614 
210 Tuchel 83.125414 331.— 960 f a 
Summa e a Es 08.790 N 8717 
Durhfänitt 85.13 791358014 73 39 53 51 67 290 49603 15½5 —k 
22 Vandsburg 3 
231 Neuenburg er 
24 Hammerſtein . . 14 50 


Kochen weiße. 


Pro 100 Kilogramm. 


3—³3.——.— 


a ch 
und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


Markt: 
[pro 1 Kilo: 


Rin 


d⸗ 


2 
ue 


Fleiſch. 


Keule. Bauch. 


D. Pi M. Pf. M. P M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


| 


SELL 


— 


20 
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13) Der Pfarrer Kleckl in Latzig, Kreis Dt. Krone, migt, die ſpäteſtens am 1. Juli 1894 zu eröffnen iſt. 


iſt beurlaubt und wird während des Urlaubs in der Geeignete Bewerber fordere ich hierdurch auf, 
Verwaltung der Lokalſchulinſpektion von dem Kreis⸗ſich unter Beifügung: 
ſchulinſpektor Bartſch in Dt. Krone vertreten. 1. eines kurzen Lebenslaufes, 
Marienwerder, den 3. Juni 1893. 2. der Approbation, 
Königliche Regierung, 3. der gehefteten und chronologiſch geordneten Servir⸗ 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. zeugniſſe entweder in der Urſchrift oder in amt⸗ 
14) Der Hilfsvollziehungsbeamte der Königlichen Kreis⸗ lich beglaubigten Abſchriften. 


kaſſe in Tuchel, Franz Maron, iſt als Hilfsvollziehungs⸗ 4. eines Führungs⸗Atteſtes der Heimathsbehörde, 
beamter für die Königliche Forſtkaſſe zu Tuchel wider. 5. eines Kapital- oder Kredit⸗Nachweiſes von amt: 


ruflich angenommen worden. lich beglaubigt zahlungsfähigen Perſonen in Höhe 

Marienwerder, den 5. Juni 1893. der ungefähren Koſten für Errichtung einer 
Königliche Regierung, Apotheke 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. ſchriftlich binnen 6 Wochen bei mir zu melden. Die 

15) Bekanntmachung. Uebertragung der Konzeſſion für die ſelbſtſtändige Apo⸗ 


| Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Poſen hat theke wird nur unter der Bedingung erfolgen, daß der 
durch Erlaß vom 16. Mai d. J. die Umwandlung der neue Konzeſſionar ſich verpflichtet, auf Verlangen des 
Filial⸗Apotheke zu Kreuz, die ſeit dem 3. Februar 1887 jetzigen Inhabers der Filial⸗Apotheke die daſelbſt be⸗ 
a 1 iſt, in eine ſelbſtſtändige Apotheke geneh- findliche Einrichtung und Waarenbeſtände nach einer 
veiſung 

Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Mai 1893. 


Saden-PRreife 


Preise 
gramm. — pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗] Sam | 60 [Mehl Nr. 1. Kaffee. Sl Schwe 
"Fieiid.“ ie Ler- 5 ee i 2 
— 1055 Eß⸗ Stück 55 Ger- | 9.0 Reis Java, ge ner | Haſer⸗ 
an, Vu, Gier, | Wei. | Hope Oran. ben. | © dir. Saba gelber 
räu⸗ fer. . rau- Grütze] Len⸗ Java. (mitt⸗] (ge⸗] wöhn⸗ Schmalz grütze. 
chert) zen. gen. be. Grütze | lern | fies pießge 
am. 805 A Pf. MM. BL. Bi. mM. BEIM. Pf. DR. Pilm. Ff. N. io. Pf. M. PI. M. PI. M. If 
hol 00 10 18 gar Basar est 50 40 6 e 0 
00 00 3, 250 — 050 — 40040 —40.— 40 250 550 — 20 2 — — 40 
100 \ 160 155 2202 20 60 — 4050 60 00 250 360 — 20] 180 — 40 
110) 1— 195 18 280 % 2 60 40 50 ae 20 180 0 
2 ei 3 a 5 120,90, 0 320, 4 20 1.80 — 60 
160/158 2] 21] 20440132 —66.— 36,—-50,— 801/80, 3—| 30 — 20 1 60] — 50 
160 —89 2] 2—-| 21401 — 0 —2—60—35—40.— 40—40 3— 350 — 20 160 — 40 
1110, 106 1170| 1: 2 60 3 — 376 — 201 160 45 
— 7. 69 755 1187| 2117)-130)— 24.160,13, 36-150 3— 300 — 20 180 — 36 
Zu] =j89] 1190] 1190| 2% 25 — 20 — 40 4040 ———30 260 320 — 20 160 — 40 
90] 105 1/81) 1192] 2 23 65,180, — 60,— 60,60) 3— 380 — 20 2 — — 50 
1— 1/30] 230] 2020 2 491160, — 51 80,130 — 50 2,80, 360 — 20 2 20 — 80 
50 1/1 1/80] 1/73] ı 20, —40 —40—50.—60 —60 2.80, 380] — 20 e 
>90] 1110] 10 190 2% 24150, — 70 —— 60 280, 3060 — 20 1 80 — 70 
0 — 09 180 164 2 30, — 60 —60— 89 —60—60 320, 380 — 20 186 — 
—66.— 57 2—| 180 2) 20—60—40—60.———50 3 — 4 — 20 160 — 50 
1679 1180] 1 22⁊—36—0—45—32— 40 280 360 — 20, 1 601 — 45 
5] 1—| 160] 20 2648146, 501400160] 3] 4—| — 20 1170) — 60 
„55 1105) 1160| 1/7: 24126, 26,— 36, —34—150, 2180) 3150, — 20 1160) — 50 
28040 1180] ı 2235,30, 50— 341160] 30 4—| — 20 1,80, — 50 
75980 180 1j87 250, — 0,0 50. 30 320, 3 0 — 20, 1 60 — 40 
95.207250 06070 12334 97 8 35110 6062 20 78 25 —— 20 30 9615 56 
1 „ m | A 
3-0 0 50 290% 3 7% — 201 70 50 


wo die Rubriken umausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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von mir zu genehmigenden Taxe zu übernehmen. ſbruar 1882 und vom 23. Februar 1884 in Nr. 10 
Der Bewerber hat pflichtmäßig zu verſichern, daß unter Ziffer 11 dieſes Amtsblatts für 1882 und in 
er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen hat, oder daß ab 10 unter Ziffer 5 dieſes Amtsblatts für 1884 
trotzdem Seitens des Herrn Miniſters der geiſtlichen, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten zur Bewer⸗ der Bundesrath durch Beſchluß vom 4. dieſes Monats — 
bung um Apotheken-Neuanlagen die Genehmigung er⸗[§ 297 der Protokolle — zum Zwecke der Berechnung 
halten hat, die dann im Original beizufügen iſt. der Wechſelſtempelſteuer und der nach dem Geſetze vom 
Bewerber, die erſt in den letzten Jahren appro⸗ 1. Juli 1881/29. Mai 1885 zu entrichtenden Reichs⸗ 
birt ſind, oder die ſich durch Uebernahme anderweitiger ſtempelabgaben den Mittelwerth einer öſterreichiſchen 
Geſchäfte c Zeit, ihrem 1 5 auf 85 Pf. beſtimmt hat. 
entfremdet haben, finden keine Ausſicht auf Berückſich⸗ ; 31 Ma 9 
tigung. Perſönliche Vorſtellungen ſind zwecklos; es Wien Nadeln 


haben vielmehr die Bewerbungen ausſchließlich ſchrift⸗ Der Provinzial-Steuer-Divechor. 
lich zu erfolgen. 19) Bekanntmachung. 
Bromberg, den 26. Mai 1893. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
Der Regierungs-Präſident. näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
16) Bekanntmachung. den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 


Mit dem 15. Juni 1893 wird der zwiſchen Skais⸗ und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
girren und Heinrichswalde gelegene Perſonenhaltepunkt in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
Wilhelmsbruch im dieſſeitigen Binnenverkehr für den die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
Stückgut und Eilſtückgut⸗Verkehr eröffnet. beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 

Bromberg, den 3. Juni 1893. aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 


Königliche Eiſenbahn-Direction. ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat-Beförde⸗ 


0 
0 


17) Bekanntmachung. rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
Mit den Ortspoſtanſtalten vereinigte Telegraphen- ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
anſtalten werden eröffnet: wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt ge⸗ 
ant 15. Juni in Großſchönwalde, Kreis Graudenz, weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
in Dorf Rogenhauſen, „ 13 Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 

in Chmielno, Kreis Carthaus. ſtattfindet. 
Danzig, den 10. Juni 1893. In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
Zielcke. drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufge— 
18) Bekauntmachung. gebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


In Verfolg der Bekanntmachungen vom 22. Fe- beſtehen: 


Die Rückbe⸗ 


2 ww Zur Ausfer- 
Die Frachtbegünſtigung tigung der 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ förderung 

; muß erfolgen 

auf den gung find |, halb 

für Strecken der | ermägtigt: | "* 

- 18 

1. Allgemeine Deutſche land- München. | 8. bis 12. | Thiere, land- Preußiſchen Aus: 4 Wochen = 
wirthſchaftliche Ausſtel⸗ Juni d. Is. wirthſchaftliche Staatsbahnen. ſtellungs— 4 
lung. Maſchinen, Er⸗ Kommiſſion. E 
zeugniſſe und 1 

Geräthe. 8 
2. Ausftellung von Ma-] München. 22. bis 24.) Gegenftände Preußiſchen desgl. [4 Wochen | 
ſchinen, Geräthſchaften Juli d. Is.] der nebenbe⸗ Staatsbahnen = 
und Ausrüſtungsgegen⸗ zeichneten Art. und Reichsbah⸗ 8 
ſtänden für Feuerwehren. nen in Elſaß⸗ 2 
Lothringen. 8 

Bromberg, den 3. Juni 1893. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
20) Auf den Bericht vom 7. d. Mts. will Ich die (Geſetz⸗Sammlung Seite 523) und zu dem Pen⸗ 
von dem 22. General⸗Landtage der Weſtpreußiſchen ſions⸗Reglement für die Beamten der Weſt⸗ 
Landſchaft beſchloſſenen preußiſchen Landſchaft vom 9. Auguſt 1872 
Nachträge zu dem revidirten Reglement der (Geſetz⸗ Sammlung Seite 642), ſowie 


Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 25. Juni 1851 die auf Grund der Beſchlüſſe des General-Lande 
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tags vom 23. November 1892 aufgeſtellte Für⸗ recht beizuwohnen.“ 


ſorge-Ordnung, betreffend die Wittwen und Waiſen 

von Beamten der Weſtpreußiſchen und der Neuen 

Weſtpreußiſchen Landſchaft und der landſchaft⸗ 

lichen Darlehnskaſſe, 
in der aus den Anlagen erſichtlichen Faſſung hierdurch 
Landesherrlich genehmigen. 

Dieſer Erlaß und die Anlagen ſind im geſetz⸗ 
lichen Wege zu veröffentlichen. 

Berlin, den 17. April 1893. 

gez. Wilhelm R. 
ggez. von Schelling. von Heyden. 

An den Juſtiz-Miniſter und den Miniſter für 

Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


Beſchlüſſe 
des anı 22. und 23. November 1892 verſammelt ge⸗ 
weſenen 22. General-Landtages der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft. 
A. Nachtrag 
zu dem revidirten Reglement der Weſtpreußi— 
ſchen Landſchaft vom 25. Juni 1851 
(Geſ.⸗Sammlung Seite 523 ff.) 

1. Zu § 26 Theil I.: 

Der Pfandbriefsſchuldner muß in der aufzu— 
nehmenden Schuldurkunde die Verpflichtung übernehmen, 

dem zu beleihenden Gute, ſo lange Weſtpreußiſche 

Pfandbriefe auf demſelben haften, nicht ohne Ge: 

nehmigung der Landſchaft andere Grundſtücke 

oder Grundſtückstheile als Zubehör zuſchreiben 
zu laſſen, 
und die Eintragung dieſer Verfügungsbeſchränkung 
in die zweite Abtheilung des Grundbuchs bewilligen. 

2. Zu § 61 Theil 1.: 

Dieſer Paragraph lautet fortan dahin: 

„Die eingelöſten Kupons werden ſofort mit 
dem dazu beſtimmten Caſſationsinſtrumente durchſchlagen 
und ſogleich nach erfolgter Reviſion des Zinſen-Aus⸗ 
gabemannals durch Feuer vernichtet.“ 

3. Zu 8 63 Thl. 1. und dem durch Allerhöchſten 
Erlaß vont 7. April 1873 genehmigten Zuſatz zu dem⸗ 
ſelben (Geſetz Sammlung Seite 367 Nr. 3): 

An Stelle der letzteren tritt folgende Beſtimmung: 


„Die Amortiſation verlorener oder vernichteter 


Zinskupons findet nicht weiter ſtatt, ebenſowenig eine 
Klage wider die Landſchaft auf Zuſtellung anderer 
Kupons. Dagegen werden dem Betheiligten, wenn 
er auf eine jeden Zweifel ausſchließende Art nachweiſt, 
daß der Verluſt der Kupons auf ſolche Art erfolgt iſt, 
daß ſie nicht mehr zum Vorſchein kommen können, an 
deren Stelle andere Kupons von gleichem Betrage 
ausgehändigt reſp. der Betrag derſelben gezahlt. 

Ob der Nachweis in dieſer Weiſe geführt worden, 
hängt lediglich von der Beurtheilung der General⸗ 
Landſchafts⸗Direction ab. 

4. Zu $ 99 Theil II.: 
„Die General-Landſchafts⸗Räthe ſind berechtigt, 


den Sitzungen des Engeren Ausſchußes ohne Stimm⸗ 


B. Nachtrag ö 
zu dem Penſions- Reglement für die Beamten 
der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
vom 9. Auguſt 1872. 

(Geſetz⸗ Sammlung Seite 642 Nr. 6.) 

a. Zu § 5 Abſatz 3 lautet fortan dahin: 

„Die Dienſtzeit, welche vor dem Beginn des 
21. Lebensjahres fällt, bleibt außer Berechnung.“ 

b. Zu § 7 und den durch Allerhöchſte Erlaſſe vom 
23. April 1879 (Geſetzſamml. Seite 385 Nr. 3) und 
vom 31. März 1883 (Geſetzſamml. Seite 108 Nr. 2) 
genehmigten Zuſätzen zu demſelben: 

Dieſer Paragraph lautet fortan dahin: 

„Die jährliche Penſion beträgt, wenn die Ver- 
ſetzung in den Ruheſtand nach vollendeten zehnten, 
jedoch vor vollendetem elften Dienſtjahre eintritt.“ 

a. bei den Landſchafts⸗Syndicis 20/60, 

b. bei den übrigen Landſchaftsbeamten 15/60 
und ſteigt von da ab mit jedem weiter zurückgelegten 
Dienſtjahre um 1/60 des nach § 9 zu berechnenden 
Dienſteinkommens. Ueber den Betrag von 45/60 
dieſes Einkommens hinaus findet eine Steigerung 
nicht ſtatt. 

In dem in § 2 Abſatz 2 und 3 beſtimmten 
Fällen beträgt die Penſion höchſtens 

bei den Syndicis 20/60, und 

bei den übrigen Landſchaftsbeamten 15/60 des 

Dienſteinkommens. 

Bei jeder Penſionsbewilligung werden üher: 
ſchießende Markbrüche auf volle Mark abgerundet. 
Beglaubigt 
L. S 


Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
gez. von Heyden. 


Fürſorge-Ordnung 
betreffend 
die Wittwen und Waiſen von Beamten der Weſt⸗ 
preußiſchen und der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
und der landſchaftlichen Darlehnskaſſe. 
1 


Den Hinterbliebenen eines jeden mit Penſions⸗ 
berechtigung bei der Weſtpreußiſchen und Neuen Weſt— 
preußiſchen Landſchaft ſowie bei der landſchaftlichen 
Darlehnskaſſe angeſtellten Beamten einſchließlich der 
Syndici, wird bei deſſen Ableben für das auf den 
Sterbemonat folgende Vierteljahr noch die volle Be⸗ 
ſoldung des Verſtorbenen (Gnadenquartal) aus der⸗ 
jenigen Kaſſe gezahlt, aus welcher der letztere ſein Ge— 
halt bezogen hat. 


8.2 
Das Gnadengehalt kommt ohne Rückſicht auf 
Erbberechtigungen und Anſprüche von Gläubigern vor⸗ 
zugsweiſe der hinterbliebenen Wittwe und den ehelichen 
Nachkommen des Beamten zu, kann aber auch anderen 
Verwandten und Angehörigen desſelben, deren Ernährer 
er geweſen iſt, und welche er in Dürftigkeit hinterläßt 
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ſowie auch ſolchen Perſonen bewilligt werden, welche als der Verſtorbene, fo wird das nach Maßgabe der 
die Koſten der letzten Krankheit und der Beerdigung Beſtimmungen in den §§ 4 und 6 berechnete Wittwen⸗ 
beſtritten haben, letzteren aber nur für den Fall, daß geld für jedes angefangene Jahr des Alterunterſchiedes 
der Nachlaß zur Deckung dieſer Koſten nicht ausreicht. über 15 bis einſchließlich 25 Jahre um ½ gekürzt. 
Ueber die Zahlung des Gnadengehalts hat die⸗ Auf den nach § 5 zu berechnenden Betrag des 
jenige vorgeſetzte Dienſtbehörde des verſtorbenen Be⸗Waiſengeldes find dieſe Kürzungen des Wittwengeldes 
amten mit Ausſchluß gerichtlicher Einmiſchung zu be-ohne Einfluß. 
finden, auf deren Etat das Gehalt deſſelben über⸗ 9 9 
nommen war. Keinen Anſpruch auf Wittwengeld hat die Wittwe, 
8 85 wenn die Ehe mit dem verſtorbenen Beamten inner⸗ 
Die Wittwe und die hinterbliebenen ehelichen halb dreier Monate vor ſeinem Ableben geſchloſſen, 
oder durch nachgefolgte Ehe legitimirten Kinder eines und nach Lage der Umſtände anzunehmen iſt, daß 
der im § 1 bezeichneten, wenn auch bereits in den die Eheſchließung zu dem Zwecke erfolgt iſt, um der 
Ruheſtand verſetzten Beamten erhalten, ſofern ſie nicht Wittwe den Bezug des Wittwengeldes zu verſchaffen. 
auf Grund des Geſetzes vom 20. Mai 1882, betreffend Keinen Anſpruch auf Wittwen- und Waiſengeld 
die Fuͤrſorge für die Wittwen und Waiſen der un- haben die Wittwe und die hinterbliebenen Kinder 
mittelbaren Staatsbeamten, vom Staate Wittwen⸗ eines penſionirten Beamten aus ſolcher Ehe, welche 
oder Waiſengeld empfangen, von der Landſchaft Witt⸗ erſt nach der Verſetzung des Beamten in den Ruhe 
wen⸗ und Waiſengeld nach Maßgabe der nachfolgenden ſtand geſchloſſen iſt. 5 
Beſtimmungen. 10. 
4. Stirbt einer der im § 1 bezeichneten Beamte: 
Das Wittwengeld beſteht in dem dritten Theile ohne beim Tode ſchon ein penſionsfähiges Dienſtal 
derjenigen Penſion, zu welcher der Verſtorbene nach erreicht zu haben, jo kann feiner Wittwe und fein 
dem Penſionsreglement für die Beamten der Weſt⸗ Waiſen Wittwen⸗ und Weiſengeld gewährt werd: 
preußiſchen Landſchaft vom 9. Auguſt 1872 und deſſen wie wenn der Beamte bei Erreichung des penſio en 
Zuſätzen berechtigt geweſen iſt oder berechtigt geweſen fähigen Dienſtalters geſtorben wäre. 
ſein würde, wenn er am Todestage in den Ruheſtand Stirbt ein Beamter, welchem nach den gelten⸗ 
verſetzt wäre. den Vorſchriften im Falle ſeiner Verſetzung in den 
Das Wittwengeld ſoll jedoch, vorbehaltlich der Ruheſtand die Anrechnung gewiſſer Zeiten auf die . 
im § 6 verordneten Beſchränkung, mindeſtens 160 M.] Betracht kommende Dienſtzeit hätte bewilligt wer * 
jährlich betragen und 1600 M. nicht überſteigen. können, ſo kann eine ſolche Anrechnung auch noch bei 
5 Feſtſetzung des Wittwen- und Waiſengeldes zugelaſſen 


Das Waiſengeld beträgt: werden. 
a. für Kinder, deren Mutter lebt, und zur Zeit sm: 
des Todes des Beamten zum Bezuge vom Die Zahlung des Wittwen- und Waiſengeldes 
Wittwengeld berechtigt war, ein Fünftel des beginnt nit dem Ablaufe des letzten Monats des- 
Wittwengeldes für jedes Kind; jenigen Zeitraums, für welchen ein Gnadengehalt be— 
b. für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebtſ willigt worden iſt. 
oder zur Zeit des Todes des Beamten zum 8 12. 
Bezuge von Wittwengeld nicht berechtigt war, Das Wittwen-⸗ und Waiſengeld wird monatlich 


ein Drittel des Wittwengeldes für jedes Kind. im Voraus gezahlt. Nicht abgehobene Theilbeträge 
8 6. des Wittwen⸗ und Waiſengeldes verjähren binnen vier 
Wittwen⸗ und Waiſengeld dürfen weder einzeln Jahren, vom Tage ihrer Fälligkeit gerechnet, zu Gunſten 
noch zuſammen den Betrag der Penſion überſteigen, des Penſionsfonds. 


zu welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt oder 8. 131 
berechtigt geweſen ſein würde, wenn er am Todestage Der Anſpruch auf Wittwen- und Waiſengeld 
in den Ruheſtand verſetzt wäre. darf weder abgetreten, noch verpfändet oder ſonſt über⸗ 


Bei Anwendung dieſer Beſchränkung werden das tragen werden. Geſchieht dieſes dennoch, ſo erliſcht 
Wittwen⸗ und Waiſengeld verhältnißmäßig gekürzt. von dieſem Zeitpunkte ab die Verpflichtung der Land: 
110 ſchaft zur Zahlung des Wittwen- und Waiſengeldes 
Bei dem Ausſcheiden eines Wittwen- und Waiſen⸗ für die Dauer einer ſolchen Uebertragung. 
geld⸗Berechtigten erhöht ſich das Wittwen- oder Waiſen⸗ 14 


geld der verbleibenden Berechtigten von dem nächſt⸗ Das Recht auf den Bezug des Wittwen- und 

folgenden Monat an inſoweit, als ſie ſich noch nicht Waiſengeldes erliſcht: 

im vollen Genuß der ihnen nach den 8§ 4 bis 6 ge- 1. für jeden Berechtigten mit Ablauf des Mo⸗ 

bührenden Beträge befinden. nats, in welchem er ſich verheirathet oder 
8 8 ſtirbt; 


War die Wittwe mehr als 15 Jahre jünger 2. für jede Waiſe außerdem mit dem Ablaufe 
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des Monats, in welchem fie das 18. Lebens- bezahlten Wittwenkaſſenbeiträge werden fernerhin nicht 
jahr vollendet. mehr erhoben. 
8 15. 8 17. 
Das Recht auf den Bezug des Wittwen- und Ueber alle wegen Gewährung des Wittwen- und 
Waiſengeldes ruht, wenn der Berechtigte das deutſche Waiſengeldes entſtehenden Fragen hat die General- 
Indigenat verliert, bis zur etwaigen Wiedererlangung Landſchafts⸗Direction nach Anhörung der unmittelbar 


deſſelben. vorgeſetzten Dienſtbehörde des verſtorbenen Beamten 
§ 16. zu entſcheiden. 
Das Wittwen- und Waiſengeld wird aus dem Beſchwerden über die von der General-Landſchafts⸗ 


bisher angeſammelten Wittwen⸗Penſionsfonds und Direktion getroffenen Feſtſetzungen gehen an den Engeren 
ſoweit Beamte in Frage kommen, welche ihr Gehalt Ausſchuß der Weſtpreußiſchen Landſchaft, welchem die 
ganz oder zum Theil aus der Kaffe der Neuen Welt: endgültige Entſcheidung unter Ausſchluß des Rechts⸗ 
preußiſchen Landſchaft beziehen, ganz beziehungsweiſe weges zuſteht. In dieſem Falle haben ſämmtliche 
antheilig aus dem Verwaltungskoſten⸗-Fonds (Sal arien⸗ Mitglieder des Engeren Ausſchuſſes volles Stimmrecht. 


Fonds) der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft, und, Ae 
falls dieſe Fonds nicht ausreichen ſollten, aus dem 8.) 
zigenthümlichen Fonds gezahlt. P Miniſter fur Lanpwilthſchaft, Domänen und Forſten. 


! Die bisher von den landſchaftlichen Beamten gez. von Heyden. 


9 Gemäß § 38 des Statuts der Neuen Weſtpreuß. Landſchaft machen wir hiermit bekannt, daß wir 
der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende Beſtände gergenungen BR: 

z u, 1. beim Zinſenfonds 8 9 A 3 A 96 765 Mark 40 Pf. 

2. „ Tilgungsfonds . 1 8 5 a 3 2 5 „ 2.32% 8 


3. „, Sicherheitsfonds a E : : A x : „4 789 348 „ 13 „ 
4. „ Betriebsfonds . . 5 8 4 5 8 1 486 444 „ 44 „ 
5. Salarienfonds . . N 0 : 5 . 2 128023 


überhaupt 9587050 Mark 39 f. 
. e beſtehen in: 


10 ser 75 Denen - P 8 9 840 460 Mark — Pf. 
bi baar 4 g 5 ; 12656 % eher, 


Sa. wie vor 9 967 036 Mark 83 Pf. 
—— hl—K—— ERRRSE 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
im Sicherheitsfonds einſchl. der geleiſteten Wirthichaftskoften - Vor: 


ſchüſſe pp. von 14433 Mk. 08 Pf. 4 803 781 Mark 21 Pf. 
„ Betriebsfonds einſchließlich des Ausſtattungs⸗ Kapitals der Darlehns⸗ 
kaſſe von 300 000 Mk. — Pf. 
und der gewährten Zuſchußdarlehne von ee eee 

m 302 151 Mf. 80 u 1788596 „ 33 „ 

„ Salarienfonds . s . > 4 u 2666000 ĩð 


bee 7859 068 Mark 77 Pf. 
Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1892 Dt 


im Sicherheitsfonds . 85 5 4 573 344 Mk. 67 Pf. 
„ Betriebsfonds 8 8 9 5 „685 18 „ Sone, 
„ Salarienfonds . 5 1 1 26408 „ 98 


zuſammen 7 522 935 „ 54 „ 
Es hat ſich hiernach vermehrt um 336 133 Mark 23 Pf. 
und beträgt jetzt 7,87 Procent, und unter Hinzurechnung des Tilgungsfonds von 
2327 787 Mk. 63 Pf. — 10,20 Prozent der ſchwebenden Pfandbriefſchuld. 
Am 20. Mai 1893 waren ausgegeben: 
Pfandbriefe zu 3½ % 8 a 5 2 5 99 864 660 Mark. 
Am 20. Mai 1892 waren dagegen im Umlaufe 
Pfandbriefe zu 3½ / 5 8 3 4 : „99611490  „ 
Das Pfandbriefkapital hat fih danach vermehrt um. 2 5 h A 255 170 Mark, 
Marienwerder Weſtpr., den 31. Mai 1893. 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
von Koerber. Siewert. Braunſchweig. Niemeyer. Th. Leinveber. Goerdeler. 
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22) Auf den Bericht vom 3. d. M. will Ich dem nach⸗ 15. März bei der General ⸗Direction geſchehen.“ 
ſtehenden, infolge der Beſchlüſſe des im November v. J. 6. 8 64 lautet fortan dahin: 
verſammelt geweſenen 22. General-Landtages der Weſt⸗ „Bleibt dieſe Aufforderung bis zum 1. April ohne 
preußiſchen Landſchaft aufgeſtellten achten Nachtrage Erfolg, ſo werden die rückſtändigen Beiträge nebſt Zinſen 
zu dem Reglement der landſchaftlichen Feuerverſicherungs⸗ a 5 % auf ein Vierteljahr ſofort durch Exekution bei⸗ 
Geſellſchaft für Weſtpreußen vom 16. Februar 1863 getrieben.“ 
— G. S. S. 85 — hierdurch Meine Genehmigung 7. 8 77 lautet fortan dahin: 
ertheilen. „Jeder Grundbuchgläubiger einer verſicherten Beſitzung 
Berlin, den 12. April 1893. iſt berechtigt, ſein Hypothekenrecht, inſofern er daſſelbe 
gez. Wilhelm R. nachweiſt, im Feuerſozietäts⸗Kataſter vermerken zu laſſen. 
ggez. Graf zu Eulenburg. von Heyden. Der bezügliche Antrag iſt bei der betreffenden 
An den Miniſter des Innern und den Miniſter für Provinzial⸗Feuerſozietäts⸗Direction zu ſtellen, welche die 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Eintragung in das Kataſter bewirkt und dem Antrag⸗ 
ſteller über dieſelbe eine Beſcheinigung ertheilt. 
Dieſe Eintragung hat die Wirkung, daß 

1. dem Gläubiger nicht nur von der Ausſchließung 
des Verſicherten aus der Sozietät ($ 78 Regl.), 
ſondern auch von dem freiwilligen Ausſcheiden 
deſſelben oder der freiwilligen Herabſetzung der 
Verſicherungsſumme Nachricht gegeben wird; 

2. dem Gläubiger im Falle der Ausſchließung des 
Verſicherten die aus der bisherigen Verſicherung 
ihm erwachſenen Rechte noch für einen Zeitraum 
von 4 Wochen, von dem Tage der Aufhebung 
der Verſicherung an gerechnet, vorbehalten werden. 
Abgeſehen hiervon, werden die Rechte der auf 

ein verſichertes Grundſtück eingetragenen Grundbuch⸗ 
S. 76 Nr. 2. — gläubiger in Gemäßheit der nachfolgenden Beſtimmungen 
Nr. 3 lautet fortan dahin: von der Sozietät von Amtswegen wahrgenonmten, ohne 
„Wenn ein abgebranntes Gebäude nicht durch ein neues daß es der Eintragung derſelben in das Kataſter bedarf. 
erſetzt wird, iſt die Entſchädigungsſumme für daſſelbe Die Benachrichtigung ad 1 geſchieht durch einen 
zu zahlen, ſobald der Beſitzer die völlige Entbehrlichkeit eingeſchriebenen Brief, welcher ohne beſondere Zuſtellung 
des abgebrannten Gebäudes für die beſtehende Wirth⸗ nach dem aus dem Kataſter erſichtlichen Wohnort des 
ſchaft glaubhaft nachweiſt.“ Gläubigers abgeſendet wird.“ 
3. 8 56 erhält folgenden Zuſatz: 23 Beſchluß . 
„Partialſchäden bis zum Betrage von 500 Mark können Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
nach dem Ermeſſen der General⸗Direction ſofort nach Ordnung vom 3. Juli 1891 haben wir als die gemäß 
der Feſtſetzung der Entſchädigung in ungetrennter Sunmel$ 58 Nr. 2 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. 
vergütet werden.“ Juli 1883 beauftragte Beſchlußbehörde nach Einwilli⸗ 
4. Zu $ 57 II. Nachtrag, genehmigt durch gung aller Betheiligten beſchloſſen, die Abtrennung des 
Allerhöchſten Erlaß vom 7. September 1872. — G.⸗S. im Eigenthume des Beſitzers Auguſt Hartung zu Straszewo 
S. 640 Nr. 13 und S. 660 Nr. 3. — befindlichen, im Grundbuche von Straszewo Blatt 29 
8 57 erhält folgenden Zuſatz: verzeichneten Grundſtückes von 1 ha 57,10 ar Größe 
„Die zweite Hälfte der Entſchädigung iſt auch zu zahlen, in dem Gemeindebezirk Straszewo, Kreis Stuhm und 
wenn das wiederaufgebaute Gebäude voll dem Zwecke die Einverleibung dieſes Grundſtückes in den Gemeinde⸗ 
des abgebrannten entſpricht, wenn auch der Taxwerth bezirk Hinterſee, Kreis Marienwerder, zu genehmigen. 
des erſteren nicht den früheren Verſicherungswerth er⸗ Roſenberg Wpr., den 18. Mai 1893. 
reicht.“ Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg Wpr. 
5. Zu § 62 IV. Nachtrag, genehmigt durch N 118 
Allerhöchſten Erlaß vom 5. April 1878 — G.⸗S. S. 
257 Nr. 6 — und VII. Nachtrag, genehmigt durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 6. Februar 1886 — G.⸗S. 
S e ee e daß mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten an 
8 62 lautet fortan dahin: der neu ausgebauten Chauſſee vom Bahnhof Jablonowo 
„Die Beiträge werden jährlich bis zum Schluß des über Sadlinken, Kgl. Buchwalde, Adl. Neudorf und 
Januar ausgeſchrieben, die ordentlichen — zur Vor⸗ Gr. Plowenz bis zur Loebauer Kreisgrenze bei Kl. 
auszahlung — für das begonnene, die außerordentlichen Rehwalde innerhalb der Feldmark von Kgl. Bud: 
für das abgelaufene Jahr. Die Zahlung muß bis zum walde, an der Stelle, wo der von Buggorall nach 


Achter Nachtrag 
zu dem Reglement der landſchaftlichen Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen, vom 16. Februar 1863. 
G.⸗S. S. 85 ff.) 

1. 8 44 erhält folgenden Zuſatz: 
„Geſchieht dieſes nicht, ſo hat der Beſchädigte eine 
Conventionalſtrafe bis zu 100 Mark verwirkt; wird 
durch die Unterlaſſung der Anzeige die Ermittelung des 
Schadensumfanges unmöglich gemacht, ſo kann dem 
Verſicherten nach Befund der Schuldbarkeit die Brand⸗ 

entſchädigung entzogen oder verkürzt werden.“ 

. Zu $ 54 VI. Nachtrag, genehmigt durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 19. Februar 1883. — G. S. 


von Auerswald. 
24) Bekauntmachung. a 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 


3 


Kgl. Buchwalde führende Weg dieſelbe ſchneidet, und 26) 


zwar in dem Dahm'ſchen Gaſthauſe zu Kgl. Buchwalde, 


eine Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle errichtet iſt, daß an der 


letzteren unter Zugrundelegung des Tarifs vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über Befreiungen und der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, von 
jetzt ab Chauſſeegeld nach dem Satze für eine 
erhoben wird, ſowie daß der Herr Oberpräſident vor⸗ 
behaltlich des Widerrufes den Vekturanten aus der im 


Kreiſe Graudenz gelegenen Ortſchaft Kgl. Buchwalde 27) 


bei ihrem Verkehre auf dieſer Kreis-Chauffee in der 
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Bekanntmachung. 
Der Regierungsrath du Vinage hierſelbſt iſt 
zum Vorſitzenden der in Culm, Graudenz, Dt. Krone, 
Marienwerder, Roſenberg, Schwetz, Strasburg und 
Stuhm für die Regiebauten der Kommunalverbände 
der Kreiſe Culm, Graudenz, Dt. Krone, Marienwerder, 
Roſenberg, Schwetz, Strasburg und Stuhn errichteten 


Meile Schiedsgerichte ernannt worden. 


Marienwerder, den 26. Mai 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Druckfehler⸗ Berichtigung. 
In der in dem Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 21 


Richtung nach Jablonowo an der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle veröffentlichten Bekanntmachung der Königlichen Di⸗ 
zu Kgl. Buchwalde eine Chauſſeegeldermäßigung aufireftion der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und 


den Satz für eine halbe Meile bewilligt hat. 
Strasburg Weſtpr., den 1. Juni 1893. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Dumrath. 


25) Bekanntmachung. 
1893 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
Kreisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

III. Emiſſion 


Littr. C Nr. 2 über 1000 Mk. 
75 0 7. 5 ” 1000 " 
" 0 7. 12 75 1000 1 
” 0 71 4 1 1000 7 

Summa 4000 Mk. 
IV. Emiſſion. 

Littr. B Nr. 33 über 2000 Mk. 
e 2000 „ 
ee 1000 „ 
77 D ” 6 ” 500 ” 
„, 28 „ 200 „ 
e 200 „ 
7 E " 37 77 200 1 

E. „ 32 200 


Summa 6300 Mk. 

Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1893 mit der Maßgabe gekündigt, 
vaß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf 
DU und die nicht zurückgegebenen Jinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen als auch der früher 
zusgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisanleihe⸗ 
ſcheine 

I. Emiſſion 
Littr. B Nr. 20 über 
III. Emiſſion 
Littr. E Nr. 53 über 
IV. Emiſſion 
Littr. B Nr. 38 über 2000 Mk. 
erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hier und bei dem 
anquier Herrn Hermann Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 16. December 1892. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


300 Mk. 
200 Mk. 


Bei der am 15. Dezember 1892 für das Jahr AN 


Weſtpreußen, betreffend die bei der Auslooſung am 
16. Mai d. J. gezogenen Nummern von Rentenbriefen 
muß es auf Seite 176 bei Littr. C. zu 300 Mark 
nicht: „115797 
ſondern: „11570“ 


Bekanntmachung. 

Die am 1. Juli 1893 fälligen Zinskoupons 
unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. Juni 
1893 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe Hundegaſſe 
Nr. 56 in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und 
3 bis 5 Uhr Nachmittags wie: 

in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Ver⸗ 

ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Mauerſtraße 66, 
in Königsberg in Pr. bei Herrn Fried. Laub⸗ 
meyer, Kirchenſtraße Nr. 7, 

in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld in 

deren Geſchäftsſtunden 

baar und unentgeltlich eingelöſt. 

Bei Präſentation mehrerer Koupons iſt ein Ver⸗ 
zeichniß, in dem die Appoints geſondert aufgeführt 
ſtehen, zu übergeben. 

Danzig, im Juni 1893. 

Danziger Hypotheken-Verein. 
29) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Stanislaus Jiaſamiesky, Arbeiter, geboren am 
8. Mai 1867 zu Wicklowitz, Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Potsdam, vom 5. Mai d. J. 

Joſef Jonack, Schuhmacher, geboren am 9. April 

(März) 1859 zu Skrdlowitz, Böhmen, ortsange⸗ 

hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 

preußiſchen Regierungspräſidenten zu Lüneburg, 

vom 4. Mai d. J. 

.Joſef Kubicek, Drechsler, geboren am 17. Januar 
1846 zu Chvalkovic, Bezirk Königinhof, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Po⸗ 
lizeidirection München, vom 26. April d. Is. 

4. Karl Renner, Porzellanmaler, geboren am 8. Fe⸗ 

bruar 1850 zu Bärringen bei Carlsbad, Böhmen, 


2. 
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wegen Bettelns, vom Fürſtlich ſchwarzburgiſchenſvorſteher Wiedenhöft in Kl. Konitz, zum Amtsvor⸗ 
Landrath zu Gehren, vom 1. Mai d. J. ſteher für den Amtsbezirk Klein Konitz beſtellt. 


„Karl Walter, Mällergeſelle, geboren am 8. März Im Kreiſe Löbau iſt der Rittergutspächter Dirks 


1865 zu Gaya, Bezirk Hradick, Mähren, wegen in Wardengowo zum Amtsvorſteher für dem Amts⸗ 

Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ bezirk Oſtrowitt beſtellt. 

ſchen Regierungspräſidenten zu Trier, vom 3. Mai Im Kreiſe Roſenberg iſt der Gutsrendant Wil⸗ 
helm Grötſchel zu Langenau zum Stellvertreter des 


d. Is. 
Alois Bal dermann, Fabrikarbeiter, geboren am Amtsvorſtehers für den Autsbezirk Langenau beſtellt. 


27. März 1874 zu Trautenau, Böhmen, ortsan⸗ Etatmäßig angeſtellt ſind: 1. Als Poſtverwalter 
gehörig zu Glasdörfl, Bezirk Schönberg, Mähren, der Poſtaſſiſtent Reddig in Nikolaiken (Weſtpr.). 2. 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Als Poſtaſſiſtent die Poſtanwärter Schwarz in Stras⸗ 


Polizei⸗Direktion zu Munchen, vom 6. Mai d. J. burg (Weſtpr.) und Preß in Dt. Eylau. 


Julius Chalupa, Brunnenmacher, geboren am Verſetzt iſt der Stationseinnehmer Zeitzmann 
10. April 1865 zu Neutra, Ungarn, ortsangehörig von Dt. Eylau nach Marienwerder. 

zu Chlebow, Bezirk Tabor, Böhmen, wegen Land⸗ Die durch die Penſionirung des Förſters Wolfram 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ erledigte Förſterſtelle zu Luttom in der Oberförſterei 
Direktion zu München, vom 8. Mai d. J. Rittel iſt vom 1. Juli 1893 ab, dem Förſter Eber⸗ 


„Heinrich Freitag, Kellner, geboren am 27. Juniſſtein, bisher in der Oberförſterei Königsbruch, definitiv 


1858 zu Warſchau, ortsangehörig ebendaſelbſt, übertragen. 

wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem König⸗ Dem Forſtaufſeher Romeick, bisher in der Ober⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſident zu Merſe⸗ förſterei Gollub, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
burg, vom 10. Mai d. J durch Verſetzung des Förſters Eberſtein erledigte Stelle 


Stephan Führlinger, Müllergeſelle, geboren am zu Roſochatka in der Oberförſterei Königsbruch vom 


10. 


12. 


13. 


30) 


22. September 1868 zu Linz, ortsangehörig zuſ 1. Juli d. Js. ab, definitiv übertragen. 
Brunn am Wald, Oeſterreich, wegen Landſtreichens, Dem Forſtaufſeher Gruber, bisher in der Ober⸗ 
von dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſi⸗ förſterei Lindenberg, iſt unter Ernennung zum Förſter 
dent zu Aurich, vom 9. Mai d. J. die durch Penſionirung des Förſters Weile erledigte 
Heinrich Ihmt, Bäcker, geboren am 22. Januar Stelle zu Grüneck in der Oberförſterei Charlottenthal 
1873 zu Jablonitz, Bezirk Teplitz, Böhmen, orts⸗ vom 1. Juli d. Is. ab, definitiv übertragen. 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen 
Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ zu Grutſchno, Iranda, Poledno und Rozanno und die 
Direktion zu München vom 4. Mai d. J. paritätiſche Schule in Heinrichsdorf, ſowie die evan⸗ 
Amalie Kandl, geb. Gutter, verw. geweſene geliſche Schule in Lichtenhain iſt dem Kreisſchulinſpektor 
Goldfluß, geboren am 23. Januar 1855 zu Biala, Kießner in Schwetz, die Lokalaufſicht über die katho⸗ 
Galizien, ortsangehörig zu Koſteſſow, Bezirk liſchen Schule in Gatzki, Grodeck, Schönau und Sull⸗ 
Trencſin, Ungarn, wegen Landſtreichens, von dem nowko und die paritätiſche Schule in Dritſchmin iſt 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präfident zu dem Kreisſchulinſpektor Treichel zu Schwetz und die 
Oppeln, vom 15. April d. J. Lokalaufſicht uber die Schulen in Wentfin und Luianno 
Joſeph Smolka, Schloſſergeſelle, geboren am dem Kreisſchulinſpektor Menge in Tuchel vom 1. Juli 
11. März 1846 zu Gilſchwitz, Bezirk Troppau, d. J. ab übertragen. 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, örtsangehörig ebendaſelbſt, Der Gutsbeſitzer Niemeyer in Grutſchno iſt 
wegen Bettelns, von dem Königlich preußiſchen auf ſeinen Antrag von dem Amte als Lokalſchulinſpektor 
Regierungs⸗Präſident zu Oppeln, vom 17. April der angeführten Schulen von genanntem Zeitpunkte ab 
d. Js. entbunden. 
Robert Tomaſchek, Drechsler, geboren am 24. Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
Auguſt 1872 zu Münchengrätz, Bezirk Jung: zu Dombrowken und Williſaß, Kreis Culm, Plusnitz 
bunzlau, ortsangehörig zu Trebnitz, Böhmen, und Kgl. Neudorf, Kreis Brieſen, iſt dem Kreisſchul⸗ 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Königlich inſpektor Winter in Brieſen übertragen und der bis⸗ 
preußiſchen Regierungs⸗Präſident zu Magdeburg, herige Lokalſchulinſpektor Pfarrer Geſchke auf ſeinen 
vom 6. Mai d. J. Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 
Perſonal⸗Chronik. | Die Lokalaufſicht über die Schule zu Wiewiorken, 
Der bisherige Schiffsführer Adolph Hache zu Kreis Graudenz, iſt dem Kreisſchulinſpektor Dr. Kap⸗ 


Kurzebrack iſt als Königlicher Schiffsführer endgültig hahn in Graudenz übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
beſtellt worden. ſchalinſpektor Pfarrer Geſchke in Villiſaß auf ſeinen 


Im Kreiſe Konitz iſt der Rentier und Gemeinde- Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 
(Hierzu ein Nummer⸗Verzeichniß und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 24.) 


j.. pn 
e Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


